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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

der Neichsbekleidungsstelle über die Beschlag¬
nahme von Tischwäsche in Gewerbebetrieben und
de« Verkauf von Leinen - und Baumwollgeweben.

Vom 20. April 1918.
Auf Grund der BundesratSverordnung über Befugnisse der

Reichsbekleidungsstellevom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 257)
in Verbindung mit der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle
vom 4. April 1917 (Reichsanzeiger Nr . 82) wird folgendes bestimmt:

8 1
Die im Besitz von Gewerbebetrieben befindliche, zur Veräuße¬

rung bestimmte, gebrauchte und ungebrauchte Tischwäsche (weiße
und farbige waschbare Tisch- und Mundtücher, die aus Web-, Wirk-
und Strickwaren hergestellt ist, wird beschlagnahmt.

Ausgenommen von der Beschlagnahme ist diejenige Tischwäsche,
die entweder ausschließlich aus Natur - oder Kunstseide oder aus
halbseidenen Stoffen, sofern Kette oder Schuß ausschließlich aus
Natur - oder Kunstseide besteht, oder aus reinem Papiergarngewede
hergestellt ist, oder die ungefüttert ist und zur Hälfte oder mehr —
der Fläche nach — aus Tüll , Filet , Stickerei oder Spitzenstoff besteht.

Die Besitzer der von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände
sind, verpflichtet, sie aufzubewahren, pfleglich zu behandeln und die
zu ihrer Erhaltung erforderlichen Handlungen vorzunehmen.

An den beschlagnahmten Gegenständen dürfen unbeschadet der
Bestimmungen des Absatzes 3 Veränderungen , insbesondere Orts¬
veränderungen und Verarbeitungen , nicht vorgenommen werden.
Rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie sind verboten . Den rechts-
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

Zulässig bleibt die Veräußerung der nach Absatz 1 beschlag¬
nahmten Tischwäsche an den zuständigen Kommunalverband.

8 2
Gebrauchte und ungebrauchte Tischwäsche der im 8 1 bezeich-

neten Art, die sich im Besitze von Privatpersonen befindet, darf
entgeltlich nur an den zuständigen Kommunalverband veräußert
werden.

' § 3
Unverarbeitete, gewebte oder gewirkte Stoffe, die ganz oder

teilweise aus Leinen oder Baumwolle bestehen und sich im Besitze
von Personen befinden, die solche Gewebe weder gewerbsmäßig
Herstellen noch gewerbsmäßig damit Handel treiben, dürfen entgelt¬
lich nur an den zuständigen Kommunalverband veräußert werden.

8 4
Zuständig ist der Kommunalverband , in dessen Bezirk sich die

nach Z 1 beschlagnahmtenoder nach 88 2 und 3 dem Veräußerungs¬
verbot unterliegenden Gegenstände befinden.

8 S
Der Erwerb der nach 8 1 beschlagnahmten oder nach 88 2 und

3 dem Veräußerungsverbot unterliegenden Gegenstände durch andere
Stellen oder Personen als den zuständigen Kommunalverband ist
verboten.

8 6
Die Kommunalserbände haben spätestens am 5. jedes Monats

der ReichsbekleidungsstelleVerwaltungsabteilung (Abteilung F) in
Berlin W 50, Nürnberger Platz 1, über die auf Grund dieser Be¬
kanntmachung erworbenen Gegenstände eine Anzeige zu erstatten.
Die Anzeige hat den Anfangsdesland, die Zu - und Abgänge und
den Endbestand des abgelausenen Monats zu enthalten.

8 7
Die Reichsbekleidungsstellebehält sich vor, Ausnahmen von der

Beschlagnahme des 8 1 und den Verboten der 88 2, 3 und 5 zu¬
zulassen, insbesondere kann aus wirtschastlichen Gründen aus Antrag
einem Kommunalverbande der Ankauf auch im Bezirk eines anderen
Kommunalbezirks nach dessen Gehör gestattet werden.

8 8
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der 88 1» 2, 3

und 5 werden auf Grund des 8 3 der Bundesratsverordnung über
Befugnisse der Reichsbekleidungsstellevom 22. März 1917 mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft

Neben diesen Strafen kann auf die in 8 3 der genannten Bun¬
desratsverordnung bezeichnetenNebenstrafen erkannt werden.

8 9
Diese Bekanntmachung tritt sofort m Kraft.
Berlin , den 20. April 1918.

Reichsbekleidungsstelle.
Geheimer Rat Dr . Beutler,

Reichskommissarfür bürgerliche Kleidung.

Amüiche deutsche Heeresberichte.
WB . Großes Hauptquartier , 16. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Nach Abschluß der gestrigen Jnsanteriegefechte nörd¬

lich vom  Semmel,  in den n̂ wir die Franzosen aus
örtlichen Einbruchsiellen wieder zurückwarfen, flaule der
Artilleriekamps im Kemmelgebiet ab . Auch an den an¬
deren Kampffronten ließ die Artillerietatigkeit nach. Hef¬
tige Feuerüberfälle dauerten gegen unsere Jnfanterie-
und Artilleriestellungen beiderseits des La Bassee-Ka¬
nals , sowie zwischen Somme und Avre an . Auf dem
Westufer der Avre stieß der Feind gestern früh aus dem
Senecat -Walde mit starken Kräften vor . Unter schwe¬
ren Verlusten wurde er zurückgeschlagen.

An der übrigen Front kleinere Vorfeldkämpfr.

Pfingsten 1918.
Die Welt steht in Blüten , und Maienlicht

Schimmert auf allen Wegen.
Tage voll Glauben und Zuversicht,
Tage voll himmlischem Segen
Pfingstentage voll Duft und Glanz
Stillt unsre bangen Fragen,
Schmückt auch mit Blumen den Dornenkranz,
Den wir solang schon tragen!

All unsre Freude ist ja versiegt,
All unser Glück entschwunden,
Seit sich die Menschheit voll Haß bekriegt,
Blutend aus tausend Wunden,
Seil wir so grausam aus Spiel und Traum
Ausgerüttelt sind worden,
Seit am goldenen Lebensbaum
Blüte und Frucht verdorrten . —

Pfingstentage , ihr tragt das Licht,
Das uns erlosch im Herzen,
Schaut mit leuchtendem Angesicht
In die Welt der zuckenden Schmerzen.
Gottvater hat eueren Schoß geweiht,
Daß ihm die Kräfte cntquillen,
Die das unermeßliche .Menschenleid
Freundlich heilen und stillen.

Pfingstentage , das Vaterland
Heißt euch aufs neue willkoiumen,
Trägt euer schimmerndes Festgewand,
Das ihm kein Feind genommen.
Streuet nun euere Gaben aus
Ueber den heiligen Boden,
Segnet die Fluren und Hof und Haus
Und die Gräber der Toten!

Hans Ludw . Linkenbach.

Starker Flicgercinsatz in den Kampffronten führte
zu zahlreichen L u f t k ä m p f e n. Wir schossen 33
feindliche Flugzeuge ab . 14 von ihnen brachte wieder
das früher von Rittmeister Freiherr von Richthofen ge¬
führte Jagdgeschwader zum Absturz. Leutnant W i n-
disch errang seinen 20. Lustsieg.

•
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues

Der erste Generalquartiermeifter:
Ludendorf f.

WB . Großes Hauptquartier,  17 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Monitor beschoß O st e n d e und

fügte der Bevölkerung Verluste zu.
An den Kampffronten  war die Feuertätig-

keit nur in wenigen Abschnitten gesteigert. Rege Er-
kundmtgstätigkeit hielt an . Bei Abwehr starker engli¬
scher Vorstöße nördlich von der Scarpe und bei Beau-
mont-Hamel, sowie bei erfolgreichen eigenen Unterneh¬
mungen südlich von Urras machten ivir Gefangene.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
*

Gestern wurden 18 stündliche Flugzeuge und ein
Fesselballon abgeschossen. Leutnant Löwenhardt
errang seinen 22., Leutnant W i n d i s ch seinen 21.
Luftsieg.

Der erste Generalquartiermeifter:
Ludendorff.

Türkischer Kriegsschauplatz.
WB . K o n st a n t i n o p e l, 16. Mai . Palästina-

sront : Auf der ganzen Front nur schwaches Artillerie¬
feuer. Auf dem östlichen Joryanufer wurden feindliche
Wsklärungsabteilungen vertrieben . Unsere Flieger grif¬
fest ein Rebellager mit Erfolg an . — Mefopotamic «:
Gegen unsere Ostgruppe und am Tigris vorstoßcnde
feindliche Panzerkrgstwagen wurden von unserer Artil¬
lerie abgewiesen. In der Gegend von Altyn Koprue
schoß Häuptmann Schütz , der Führer der hier unter
den schwierigsten Verhältnissen kampferprobten deutschen
Flieger , aus einem feindlichen Flugzeuggefchwader einen
Bdmbendoppcldecker ab, und errang damit seinen 10.
Lüftsieg, davon 9 in Irak . ->

WB . Konstantinopel,  16 . Mai . Palästina¬
front : Stellenweise aesteiaerte Artillerie - und Flieaer-

tät -gkeit. Bei Medsch Bel ' Laba entrissen wir dem Geg¬
ner eine vorgeschobene Stellung . Auf dem östlichen Jor¬
danufer wurden feindliche Patroitillen vertrieben . An¬
griffe von Rebellen auf Maan und die Hedschasbahn
wurden überall abgewiesen . — Mesopotamien : Am Eu-
phrat besetzten wir Han Bagbadie.

Der Krieg zur See.
Nene Tauchboot-Erfolge.

WB . Berlin,  16 . Mai . Jni Sperrgebiet um
England wurden neuerdings von unseren U-Booten

11 500 Vruttoregistertonnen
feindlichen Schiffsraumes versenkt.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.
*

(w.) Berlin,  16 . Mai . (Nichtamtlich.) Die Koh¬
lennot in England zieht weitere Kreise. Englands Bo-
den birgt zwar reiche Vorräte an diesem Rohstoff, aber
es fehlt an Bergleuten . Eisenbahnwagen , Transport-
Arbeitern und besonders an Küstenschiffen, um die Koh¬
len an die Stätten des Verbrauches zu führen . Die
Preise namentlich für Fracht sind unerträglich geworden.
Jeder Selbständigkeit ist der Kohlenbergbau durch die
in den letzten Wochen ergangenen scharfen behördlichen
Vorschriften so gut wie beraubt . Ohne schriftliche Ge¬
nehmigung darf kein Zechenbesitzer die Schächte ver¬
tiefen, Neubauten errichten, Plätze abbauen , die Löhne
oder Gehälter erhöhen rc. sämtliche Kohlenexporteure
des Landes klagen jetzt vor Gericht gegen Giltigkeit der
Bestimmungen . Inzwischen wurden weitere 15 000 Berg¬
leute zum Heeresdienst eingezogen. Die Ausfuhr ging
im letzten Jahre auf etwa 40 Prozent des Friedens¬
standes zurück. Tie Zuweisungen an Hausbrand wur-
den vom April ab um 25 Prszeüt gekürzt. Die Gas-
und Elektrizitätswerke erhalten ein Sechstel weniger
Kohlen als 1917. Schaufenster dürfen nur noch von
innen her, nicht von der Straße aus , beleuchtet wer¬
be«. Hotels , Restaurants und Klubs müssen um 10U
»ihr schließen.

' Nene Tauchboot-Erfolge.
WB . Berlin,  16 . Mai . (Amtlich.) Unsere Mit-

telmeer-Unterseeboote vernichteten über
25 000 Bruttoregistertonnen

feindlichen Schiffsraumes . Einen Hauptanteil an diesen
Erfolgen halte das von Kapitänleutnailt M a r s cha l l
befehligte U-Boot . Die englischen beladenen Dampfer
„Kut Sang, " 4895 Brt . und „Conway, " 4003 Brt . sind
aus gesicherten Geleitzügen herausgeschossen worden . Der
ganz neue, mit zwei Hilfsmotoren versehene amerika¬
nische Viermastschoncr „City os Pensaccla ", 705 Brt.
wurde durch Sprengpatronen versenkt

— Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Allerlei Nachrichten.
Ein vierter Präsident des Reichstages,
(zb.) Berlin,  17 . Mai . Infolge der noch im¬

mer andauernden Erkrankung des Präsidenten des
Präsidenten des Reichstages , Exzellenz K ä m p f, trägt
man sich, wie der „Lok.-Anz ." hört , in maßgebenden
parlamentarischen Kreisen mit dem Plan , für die Dauer
der Vakanz die Stelle eines vierten  sogenannten
H i l f s p r ä s i d e n t e n neu zu schaffen. In seine
Hand wurde die Geschäftsführung gelangen , falls die
Herren Paasche und Dove an deren Wahrnehmung ver¬
hindert sein sollten.

Fliegerleutnant Bongartz verunglückt.
(zb.) Berlin,  16 . Mai . Leutnant Bon¬

gartz,  Ritter des Pour le merite, der insgesamt 36
feindliche Flieger im Lustkamps bezwuugen hat , hat im
Lustkampf ein Auge verloren  und liegt zurzeit
in ernem Lazarett . Sein Flugzeug war ganz zerschos¬
sen und mit Blut bespritzt. Das Geschoß saß in der
Nase und das Auge hing herunter . Mit dieser furch-
tcrlichen Verwundung konnte er noch landen.

Deutsch-italienischer Gefangenenanötausch.
DP . Bern,  16 . Mai . Die Konferenz zwischen

Delegierten der deutschen uno der italieni¬
schen  Regierung über die Kriegsopfer ist gestern
abend vom schweizerischen Bundespräsidenten geschlossen
worden . Es ist ein Abkommen besonders über den
Äu stausch der Schwerverwundeten  und
Schwerkranken, sowie über die Behandlung der Kriegs¬
gefangenen unter Vorbehalt der Ratisrkation durch die
beiden Regierungen unterzeichnet worden

Die Rumänen in Beffarabieu.
(zb.) Wien,  17 . Mai . Die Rumänen rich-

ten sich in Bessarabien  vollkommen häuslich ein
mid treffen alle Maßnahmen , als ob Bessarabien von
ihsten schon dauernd besetzt wäre . Dabei fehlt es nicht
qü Quälereien und Verfolgungen der Zivilbevölkerung.
Besonders gegenüber der jüdischen Bevölkerung verfah¬
ren dir rumänischen Organe wie im Königreich. Rnmä-
Mehr Soldulen haben in vielen Fällen am hellichten
Tilge  jüdische Geschäfte unter Duldung der rumänischen
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Behörden völlig aüsgeptündert . Die sich beschwerenden
Musteüte wurde von den rumänischen Berwaltungsbe-
Hörden davongejagt.

Baku voll den Bolschewik » erobert.
WB . K o nst a nti n o p e l, 16. Mai . „Agence

Milli " erfährt: Nach den letzten Nachricht nt erhielten dre
%o l s'ch ewiki  in der Gegend von Baku  Verstar-
Ungen aus Turkestan und Astrachan, die aus russischen
Mnonenbooten über das Kaspische Meer gekommen
M, '. 'Räch dem Eintreffen dieser Verstärkungen gingen
'm Bdtschewik i-V anden zum Angriss
über , in dessen Verlauf die Ainselmanen trotz des h<
benmütigen Widerstandes die Stadt Baku ver»
l ö r e n, die nicht gehalten werden konnte, wiewohl
Muselmanen aus Daghestan und Georgien zur Hilfe¬
leistung herbeigeeilt waren , weil den Verteidigern die
Patronen ausgingen und es ihnen überdies an Vertei.
digungsmitieln mangelte . Die Bolschewiki fetzen den
ÄNgriff in heftiger Weise fort . #

England und Irland.
DP . Basel,  17 . Mai . Dir Londoner „Daily

N§ws " schreiben: In unionistischen Kreisen des Unter¬
hauses rechnet man bestimmt mit der Ablehnung
d er Homerulevorlage.  Die Meinung der Ab-
achrdnelen ist wie 2 zu l iür den Fall der Regierungs¬
vorlage und damrt auch dm Sturz des Kabinetts Lloqd
Keörges.

DP . Genf,  17 . Mai . Ter „Temps " nieldet aus
L o n d o n : Die Einberufungen iii Irland,
die am 15. Juni beginnen sollen, sehen 960 000 Mann
vor . England will nicht nachgeben.

Kleine Nachrichten.
DP . Stockholm , 17. Mai Die von der e n g-

l i s ch e n Admiralität  erlassene zynische Erklä¬
rung , daß die außerhalb des notifizierten Minenj -ldes
in der Nordsee ausgelegten Minen für Hände l 3 -
tonnage nicht geiährlich seien,  werden
von der schwedischen Presse mit dem Hinweis -ruf dre
bisher geschehenen ernsten Unglücksfälle scharf kriifttert.

VP . Kairo,  17 . Mai . Reuter meldet : Die neue
Drehbrücke  über den S u e z k a n a l bei El Kan-
iara ist vollendet . Der direkte Eisenbahnverkehr von
Kairo nach Palästina ttmrbe an, 15. Mai eröffnet.

Das Bündnis mit Oesterreich
Ungarn.

Das wirtschaftliche Zusammengehen.
DP . Berlin,  17 . Mai . Aus Wien wird gemel-

det :. Bezüglich des wirtschaftlichen Zusammengehens zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich-Ungarn .verlautet , die
Pläne für den Zusammenschluß gehen dahin , daß n ach
außen ein gemeinsames Auftreten  der
beiden Reiche staitsindet, während nach innen  ern
so weitgehender freier Verkehr  besteht , als es
nach den Wirtschastsverhältnissen möglich ist. Dre Mit¬
telmächte denken nicht an Schutzzölle,  woraus
sich sckon ergibt , daß das Wirtschaftsabkommen kemen
aggressiven Charakter trägt . Ter Zusammenschluß soll
auch zu gemeinsamen Richtlinien in den Ersenbahn-
l-.nd Schifsahrtsfragen , ebenso über Gewerbe und So-
zialpolit k führen.

Deutschland und die Schweiz.
DP . Bern,  17 . Mai . Die plötzliche Wendung

in den deulsch-fchweizerrschen Wirtschastsverhandlungen
hat in der Schweiz ungeheure Erregung  aus¬
gelöst. Selbst in Interessentenkreisen , in denen man
seinerzeit das französtsche Angebot der Lieferung von
85 000 Tonnen K o h l e n im Monat bejubelte , neigt
nwn heute der Ansicht zu, daß das französische Angebot
nichts weiter als ein Bluff war ; man ist in weiteren
Bolkskrersen sebr darüber erbittert , daß die Franzosen
mit einem nicht ernstgemeinten Angebot die öffentliche
Meinung irregeführt , und nur beziveckt haben, den Ver¬
trag zu Fall zu bringen . Andererseits verzeichnet man
es mit großer Gen «ftuung , daß Deutschland sich zu
wesentlichen Zng :,»andniffen bereit gefunden hatte , und
daß die Verhandlungen bis zum Schluß von beiden
Seiten irr durchaus freundschaftlichem und Verständnis-
vollem Sinne für die beiderseitigen wirtschaftlichen Le¬
bensbedürfnisse geführt wurden . Die Verantwortung an
dem vcrtragslosen Zustand und der für ore Schweiz da¬
durch unerträglich gewordenen Lage, tnfft ausschließlich
Frankreich. Deutschland ist bis zum äußersten gegan-

en, was nicht nur in den schweizerischen Kreisen, son-
ern auch von der welschen Presse anerkannt wird ; wie

man im übrigen auch dafür Verständnis hat , daß
Deutschland grundsätzlich nicht zugeben kann, daß seine
Soldaten mit in der Schweiz unter Verwendung deut¬
scher Kohlen hergestellten Werkzeugen bekämpft werden.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Aus den Verlustlisten.

Josef Wölsel, Kiedrich, leicht verw.
Hans Bleymüller, Oberl. z. See, Rüdesheim, bisher vermißt, tot.
Johann Rausch, Matrose. Geisenheim, bisher vermißt, tot.
Gotthardt Herdt, Erbach, leicht verw , b. d. Tr.
Joseph Krams , Kiedrich, verwundet.
Joseph Ems, Leutn. d. Res , Eltville, schwer verw
Anton Jsinger , Vizeseldw, Winkel, an seinen Wunden gestorben.
Joses Becker, Gesr,, Winkel, leicht verw.
Josef Schlepper, Winkel, leicht verw.
Wilhelm Stahl , Vizeseldw., Rüdesheim, schwer verw.

-st

Auszeichnung vor dem Feinde.
® Oestrich , 17. Mai . Der Unteroffizier Jakob

Anton Wagner  von hier wurde in der westlichen Kampf¬
front mit dem „Eisernen Kreuz" 2. Klasse ausgezeichnet.

-st

Silberne Hochzeit.
. ** Oestrich.  18 . Mai . Am Pfingstseste feiern unser

Mitbürger Herr Johann Steinmetz  und dessen Ehe-
srau, geb. Holzbeck, das Fest ihrer silbernen Hochzeit.
Wir gratulieren hierzu herzlichst und wünschen ein Glückauf
zur „Goldenen" !

Dampfschiff-Sonderfahrten.
X Oestrich, 18. Mai. Um die Eisenbahnen zu ent-

lasten, werden die Köln-Düsseldorser Dampfschiffe für die
P fingst tage  nachfolgende Sonderfahrten Anlegen:

Am ersten Feiertage:
(Zu Tal)

Ab Mainz bis Bingen vorm . 11 Uhr
„ Oestrich mittags 12,15 Uhr.

(Zu Berg)
Ab Bingen bis Mainz nachm. 3,05 Uhr

„ Oestrich nachm. 4,00 Uhr.
Am z w ei t en Feiertage:

(Zu Tal)
Ab Mainz bis Bingen vorm. 8,10 Uhr
„ Oestrich vorm. 9,30 Uhr
„ Biebrich bis Aßmannshausen nachm. 2,30 Uhr
„ Oestrich nachm. 3,30 Uhr.

(Zu Berg)
Ab Bingen bis Biebrich vorm . 11 Uhr
„ Oestrich mittags 12 Uhr

Ab Aßmannshausen bis Mainz nachm. 5,39 Uhr
* Oestrich nachm. 6,30 Uhr.

Wohltütigkeits -Konzert
® Oestrich,  18 . Mai . Am Sonntag , den 2. Juni

1918 , abends 8-/, Uhr, findet im Saalbau des Herrn Jakob
Kühn  hier eine Wohltätigkeits-Vorstellung zum Besten der
Kriegsbeschädigten  statt . Das Programm ist von
ernstem und heiterem Inhalt und ist damit Jedermann besten«
Rechnung getragen. U. a. gelangen zum Vortrag : 1 Prolog,
von Vollrath von Lepel, 2. Acht lebende Bilder aus dem
Kriegsjahre 1914, 3. „O die ich liebe, laß mich glücklich
sein," Solo , 4. „O wie wunderschön ist die Frühlingszeit ",
Duett , 5. „Bursche Johann " oder „Dummheit über Dumm¬
heit", Militärischer Schwank, 6. „Eckensteher Nante im Ver-
hör ", Schwank, 7. „Karlchen als Schuljunge", Original-
Soloscene, 8. „Papa kocht", Schwank, 9. „Ferdinand im
Ehestand", HumoristischeSoloscene, 10. „Verheiratet ohne
Frau ", Militärisches Lustspiel. Klavierbegleitung Frl . Else
Götter.  Da sämtliche Rollen in bewährten Händen liegen,
verspricht der Abend für das kunstsinnige Publikum von hier
und Umgebung ein höchst genußreicher zu werden. Preise
der Plätze sind: 1. Platz 1.50 Mk., 2. Platz 1.00 Mk., im
Vorverkauf an. der Kasse jeder Platz 0 25 Mk. mehr.
Karten sind im Vorverkauf im Verlag des „Rheingauer
Bürgerfreund " zu haben. Alles Nähere später

25jährige Tätigkeit in einem  Betriebe.
*** Winkel,  16 . Mai . Zu den vielen treuen Arbeitern,

die 25 Jahre und darüber in der Maschinenfabrik Johan¬
nisberg beschäftigt sind, zählt seit dieser Woche auch Herr
Joseph Eberlein  von hier, der jetzt 25 Jahre als
Schreiner in der genannten Fabrik tätig ist.

Freiwillige Kleiderabgabe.
KA Rüdesheim  a . Rh., 17 Mai . Zu der frei-

willigen Kleiderabgabe zugunsten der Heimarmee wird er-
neut darauf hingewiesen, daß die in kriegswichtigen Betrieben,
der Landwirtschaft und der Eisenbahn beschäftigten Arbeiter
mit tragfähigen Arbeitsanzügen versorgt werden
müssen,  um die wichtige Kriegsarbeit in der inneren Front
unbehindert leisten zu können. ES ist daher eine ernste
Pflicht für alle, die über genügend Kleidung verfügen, diese
auf Abgabe für die Heimarmee zu prüfen, zumal für «ine
ausreichende Bezahlung Sorge getragen ist. Die Höhe der
Vergütung richtet sich nach der Güte des Stoffe- und der
Erhaltung der Anzüge. So werden z B. mindesten« ge¬
zahlt für besten Stoff bei guter Erhaltung 40—75 Mk.,
für mittleren Stoff aus guter Erhaltung 25—45 Mk. usw.
Selbstverständlich müssen bei mittelmäßiger und schlechter
Erhaltung , sowie starker Abnutzung auS geringem Stoff die
Vergütungen entsprechend niedriger sein.

Bezugsscheine.
KA Rüdesheim  a . Rh., 17. Mai . Bekanntlich

werden die Bezugsscheine, nachdem sie mit dem Prüsungs-
vermerk der Gemeindebehörde versehen sind, neuerdings
durch den Kreisausschuß ausgestellt. Die Anlorderung von
Bezugsscheinenist immer noch eine sehr erhebliche und eS
besteht häufig der Anschein, daß namentlich von wohl-
habenderen Kreisen Bezugsscheine verlangt werden für Gegen-
stände, von denen noch ein gewisser Vorrat vorhanden ist.
Künftig wird eine schärfere Nachprüfung der Anforderungen
geschehen und eS wird von dem Rechte der Einziehung
von Bestandsbogen größerer Gebrauch gemacht werden.

I Auch mit der Nachprüfung dieser Bestandsbogen durch die
Gendarmen usw. muß gerechnet werden. Sollten sich
dann Unstimmigkeiten ergeben, so ist Strafanzeige unabwendbar.
Allen Beteiligten wird deshalb empfohlen, die Anträge auf
Ausstellung von Bezugsscheinen auf das unbedingt notwendige
Maß zu beschränken. Insbesondere aber wird gewarnt vor
unvollständigen oder unzutreffenden Angaben in den Be¬
standsbogen, die zu höchst unliebsamen Folgen führen
würden.

Bekämpfung der Stachelbeerenraupe.
*!* Vom Lande,  17 . Mai . Gegenwärtig richtet die

Stachelbeerraube große Verheerungen an den Stachelbeer¬
sträuchern an. Die Raupe ist grünlich und hat 22 Beine.
An manchen Stöcken sind die (Plätter vollständig abgefressen
und die Leeren hängen an den kahlen Aesten. Die Früchte
bleiben klein und werden nicht süß. Wer Fraßstellen an den
Sträuchern beobachtet, muß die Raupen abschütteln und zertrete«
oder die am Boden liegenden mit Kalkmilch bespritzen. DaS Ab¬
schütteln muß täglich geschehen. Da die Stachelbeere im Kriege
in der Hauswirtschaft sehr gut zu gebrauchen ist, soll man jetzt
ganz besonders die Bekämpfungsmittel gegen die Raube an-
wenden. Der Schädling tritt in diesem Jahre in ungeheuerer
Menge auf.

Kommerzienrat Haffner s.
i*i Mainz.  16 . Mai . Der langjährige Beigeordnete

Geh. Kommerzienrat Haffker, ein Bruder des früheren
Bischofs ist gestorben. Als Zentrumsmann zeigte er stets
eine vornehme Zurückhaltung, aber großen Eifer in seiner
ehrenamtlichen Stellung.

Praktischer Gartenbau.
*8 Mainz  17 . Mai . Die Blumenbeete in der Stadt

und Umgebung werden auch diesem Sommer wieder mit
Kartoffeln, Bohnen, Sellerie , roten Rüben usw, bestellt
werden, wie im Vorjahre . Außerdem läßt das Städtische
Amt für Kriegswirtschaft auf dem „großen Sand " 25
Morgen mit Erbsen und weitere 50 Morgen in der Nähe
von Mainz mit Bohnen anpflanzen.

Vorsicht!
(!) Eine große Unannehmlichkeit auf der Reise wider¬

fuhr einer Dame, die gestern mit der Bahn in Köln ankam.
Am Hauptbahnhof bot sich ihr ein junger Bursche als Koffer-
träger an, worauf die Dame auch einging. Der Bursche
verschwand plötzlich durch eine Seitenstraße mit dem Hand-
koffer, worin sich für etwa 600 Mk. Seidenblusen, Wäsche
und Schmucksachen befanden. Die Dame wollte hier Ber-
wandte besuchen.

— Eine Mahnung zur Vorsicht . Die Zeiiungen
erhallen dauernd Zuschriften, in denen EinsenderKlage
führen über Dinge , durch dir sie sich benachieftrgt suh¬
len. Leider müssen die Zeitungen aber häufig die Er-
fahrung machen, daß solche Beschwerden einer Prüfung
nicht immer standhalten . Manche Schrewer erheben ihre
Verwürfe aus einem Gefühl der Verärgerung heraus,
ohne sich dabei Rechenschaft zu geben, welche Grunde
zu den Verordnungen geführt baben , durch die sie sich
benachteiligt fühlen . Die Presse nimmt sich Zuschriften
an , die die Einsender mit vollen Namen unterzeichnen,
nmß aber verlangen , daß lebet , der sich an sie wendet,
vorerst den ganzen Sachverhalt selbst genau prüft , ehe
er Behauptungen aufstellt , Beschuldigungen erhebt oder
gar Beleidigungen ausspricht.

— Metallenteignung . Amtlich wird geschrieben.
Durch die Kriegsbeute ist zwar eine erhebliche Steige¬
rung unserer sofort verwsendungsfähigen Kampfmittel
erreicht, aber keine solche Erhöhung unserer zur Western
Reuherstellung nötigen Metallvorräte , daß die Metall-
raobilisierung in der Heimat durchaus überflüssig wäre.
Berücksichtigt muß auch werden , daß die Metallmobri-
machung in der Heimat ja nicht nur die unmittelbar¬
sten Bedürfnisse der Armee und Marine , sondern auch
die der Hftssrndustrie und die notwendigsten der übli-
«ett Industrie befriedigen muß . Wie sehr auch die Me¬
tallenteignung und Ablieferung in die bisherigen Be-
sitzverhältnrsse des privaten Haushalts und Geschäfts
eingreift , die Schäden, die durch eine Verminderung der
zur ' Verfügung stehenden Sparmetalle unsere Krregs-
führung treffen würden , wären weit schwerer zu er¬
tragen.

— Neue Preise für Schuhwaren . Der Ueber-
ivachungsausschuß der Schuhindustrie wird infolge des
erhöhten Rerchslohntariss für Zivilschuhwerk neue Preise
für die Schuhwaren seftsetzen, für die von ihm Höchst¬
oder Einheisspreise bestimmt worden sind. Die Neusest-
setzung erfolgt , wie der „Sckwhmarkt" mitteilt , sobald
von allen Betrieben Meldung erstattet ist, um wieviel
sich die Gestehungskosten durch den Reichslohntarif er¬
höht haben . Ausgenommen sind die erst jetzt sestge-
se?1en Einheitspreise für Sandalen , bei betten bereits
die erhöhten Löhne Berücksichtigung gesunden haben
und die — nebenbei bemerkt — sich durch eine uner¬
hörte Teuerung auszeichnen.

(—) Lebensmittel für arme Per-
wandte.  Ein sehr vernünftiges Urteil von grund¬
sätzlicher Bedeutung fällte die Strafkammer in Lim¬
burg . Eine Frau in Allcndors hatte im vorigen Jahre
ihrem zukünftigen Schivager ein und achtzehntel Pfund
Butter und verschiedenes Gemüse gegeben, damit dieser
die Lebensmittel ihrer Schwester in Biebrich (Rhein)
mitnehme . Der Mann der Schwester war gefallen und
ließ die Witwe mit drei unversorgten Kindern zurück.
Um ihrer bedürftigen Schwester nun in der Not behils-
lich zu sein, hatte die Frau in Allendorf die Butter
von dem Quantum , das ihr selbst zustand und abgaben¬
frei war , gesammelt und wollte es ihrer Schwester und
deren Kindern zuwenden . Ihr Schwager wurde aber
damals auf dem Weilburgec Bahnhof abgefaßt und
mußte die Butler hergeben . Die Frau in Allendorf
aber erhielt 20 Mark Geldstrafe , die gleiche Strasc
wurde auch dem Schwager zudiktiert . Die Frau erhob
Widerspruch und wurde von der Strafkanuner kostenlos
sreigesprochen. Die bon der Staatsanwaltschaft hier¬
gegen eingelegte Berufung wurde verworfen . Völlig
unverständlich ist die Berufung der -Ltaatsanwaltschafi
nach den Feststellungen des Schöffengerichts Etwas vom
Geist sozialen Mitempfindens mit der bitteren Not der
Zeit wäre hier am Platze gewesen.

(—•) D i e Raucher  haben jetzt schlechte Zeiten.
Es fehlt am Stoff . Trifft die Meldung aus Holland
zu, daß aus den überseeischen Kolonien jede Tabakzu-
fuhr stockt bezw. eingestellt ist» so haben wir sicherlich
in Deutschland die Tabakkarte zu erwarten , die auch
in Paris  demnächst eingeführt wird , weil es auck,
dort an Tabak mangelt.

Die Verkürzung der Brotratton.
(zb.) Berlin,  16 . Mai . In vier Wochen, am

1H. Juni , tritt eine Bestimmung in Kraft , nach der dre
Brotration herabgesetzt  wird . Schon vor
längerer Zeit wurde Vonseiten der Regierung daraus
hingewiesen . Man hoffte, daß aus der Ukraine größere
Mengen an Brotgetreide rechtzeitig eintreffen wurden.
Aber allerhand Schwierigkeiten haben dies unmöglich
gemacht, demzufolge muß mit einer vorübergehenden
Herabsetzung der Brotration vorgegangen werden . Man
rechnet bis zu 6 Wochen. Die Riehlquote , die für jeden
Deutschen zur Zeit 200 Gramm für den Tag beträgt,
wird auf 160 Gramm herabgesetzt werden . Da aber
noch größere Mengen an Streckungsmittrln zur Verjüg-
ung stehen, wird sich im allgemeinen die täglich ge-
währte Brotration auf 180 Gramm belaufen . Zum
Ausgleich werden Zucker und Nährmittel  ge¬
liefert werden . 500 000 Doppelzentner Zucker sind zu
diesem Zweck in der Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli
zur Verfügung gestellt, und es werden in dieser Zeit
2b Gramm Zucker für den Tag und den Kops gewährt
werden . Für die kinderreichen Familien wird das
zweifellos ein sehr willkommener Ausgleich sein. Dazu
tritt dann die Belieferung mit Nährmitteln , die um die
Hälfte in der Zeit vom 15. Juni bis zum 10. August
erhöht werden soll. Für die im Monat wegsallenden
1200 Gramm Mehl werden also als Ausgleich gewährt
750 Gramm Zucker und 450 Gramm Nährmittel , die
an der gewöhnlichen Rate hinzutreien . Außerdem wird
beabsichtigt, größere Mengen an D ö r r g e m ü s e aus
den Markt zu bringen und die Kommunen und Landes¬
teile, die die Flerschratiön herabgesetzt haben , werden
ungehalten werden , die volle Fleischration wieder zu
gewähren . Es ist aber wegen des starken Eingriffs in
unseren Viehbestand nicht möglich, die Fleischration wie
im vorigen Jahre zu erhöhen . Der Schweinebestand
hui zur Erhaltung der Brotgetreide - und Kartoffelvor-
rate stark geschwächt werden müssen. Auch der Rind-
Viehbestand ist geringer geworden und vor allen Din¬
gen in der Qualität sehr viel schlechter. Erheblich bes¬
ser als im vorigen Jahr gestaltet sich die Lage da-



Lurch, daß die KariofsSlVersorgung wel-
terhin günstig ist und die Siebenpfund -Ration überall
beibehalren werden kann. Können wir mit einem zei-
tigen Frühdrusch rechnen und wachsen die Zufuhren aus
der Ukraine, dann ist mit einer sehr baldigen Be>
Heiligung der Kürzung der Brotration zu rechnen. Die
bisherigen Zulagen an Schwer- und Schwerstarbeiter be¬
stehen weiter . Die vom Selbstversorger zu verbrau-
chcnde Getreidemenge, die bereits mit Wirkung vom 1.
April herabgesetzt ist, erfährt keine weitere Aenderung

Gegen die Preistreiberei.
Die ange.'ündig :e neue Bundesrarsvcrordnung gegen

die Preistreiberei ist erschienen. Ihre charalteristische
Eigenschaft ist, daß sie dem richterlichen Er¬
messen  einen weiteren und freieren Spielraum läßt,
als es sonst iu Gesetzen meist der Fall ist. Die Geld¬
strafen für wucherische Gewinne werden bis auf 200 000
Mark festgesetzt, außerdem werden diese Vergehen mit
«Gefängnis " bestraft, ohne daß eine Höchstgrenze fest¬
gesetzt wäre . Die Haupibestimmungen lauten:

Wegen übermäßiger Preissteige-
r u n g wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu
200 000 Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft:

1. wer vorsätzlich für Gegenständ ? des täglichen Be¬
darfs oder des Kriegsbedarfs Preise fordert , die unter
Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse einen über-
mäßigen Gewinn enthalten , oder solche Preise sich oder
einem anderen gewähren oder versprechen läßt ; 2 wer
vorsätzlich für die Vermittlung  von Geschäften
über Gegenstände des täglichen Bedarfs oder des
Kriegsbedarfs Vergütungen fordert , die unter Berück¬
sichtigung der gesamten Verhältnissr einen übermäßigen
Verdienst enthalten , oder solche Vergütungen sich oder
einem anderen gewähren oder versprechen läßt ; 3. wer
Gegenstände des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbe¬
darfs , die von ihm zur Veräußerung erzeugt oder er¬
worben sind, in der Absicht z u r ü ckh ä l t, durch ihre
Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen;
4. wer vorsätzlich den Preis für Gegenstände des täg¬
lichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs durch unlautere
Machenschaften, insbesondere Kettenhandel,  stei¬
gert ; 5. wer in der Absicht, den Preis für Gegenstände
des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs zu stei¬
gern oder hochzuhalten, Vorräte  unbrauchbar macht
oder vernichtet,  ihre Erzeugung  oder den
Handel mit ihnen einschränkt,  oder andere un¬
lautere Machenschaften vornimmt ; 6 . wer vorsätzlich an
meiner Verabredung  oder Verbindung teilnimmt,
die nach den Nummern 1 bis 5 strafbare Handlung zum
Gegenstände hat ; 7. wer vorsätzlich zu einer nach den
Nummern 1 bis 5 strafbaren Handlung auffordcrt , an-
reizt oder sich erbietet.

Aufiä -lig ist die mehrfach wiederkehrende Wendung:
„unter Ber ictsichiigung der gesamten Verhältnisse". Auch
hierdurch ist dem richterlichen Ermessen sehr viel au-
heimgestcllt. Tie Bestimmung gewährt die Möglichkeit,
daß die Bedürfnisse des praktischen Geschäftslebens vom
Richter berücksichtigt werden . Andererseits können auch
prozentual geringere Gewinne „unter Berücksichtigung
der gesamten Verhältnisse" als zu hoch betrachtet >
werden . Insofern wird die Verordnung darauf hin¬
wirken, daß die Produzenten und der Handel sich bei
lihren Dispositionen nicht an dem Wortlaut von Para-
graphen Kammern können, sondern daß jeder gewissen-
Haft selbst zu prüfen und zu entscheiden hat , ob eine
Preisforderuug die Nachprüfung durch die Oeffentlich-
fett und durch den Richter verträgt.

Weinzettung.
Schloß VollradS  i . Rheingau, 16 Mai . Am

»sechsten Versteigerungstage der „Bereinigung Rheingauer
Weingutsbesitzec" brachte heute die Gräflich Matuschka-
-Greiffenklau ' sche Kellerei - und Güterverwaltung
zu Schloß VollradS SO Nummern 1917er Schloß VollradS
zum Ausgebot. Diese wurden sämtlich zugeschlagen. Durch¬
schnittspreis für das Stück 18 270 Mark. Nachfolgend die
Liste:

Nr. Steigerer Preis
1 Lekisch 7760
2 gerb . Simon 7350
3 Lekisch 7060
4 Leo Levitta 7770
5 Lekisch 7480
6 Fritz Siebert Söhne 8390
.7 Ferß . Simon 8970
8 Leo Levitta Söhne 7440
9 Hotel Altenkirch, Winkel 5000

10 Ferd Simon 7900
11 dto. 7960
12 Leo Levitta 6600
13 Fritz Siebert Söhne 7989

44 dto. 7770
15 C. Söhnlein 7900
46 Kremer 7610
47 C. Söhnlein 8010
18 Reen, Bingen 8000

49 Heymann Levitta 8510
20 Heß u Voß 7620

,21 Lekisch, Kurhaus Homburg 9300
22 Fritz Siebert Söhne 9020
23 Kremer u. Herke 8940
24 Lekisch 7410

.28 Brogsitter, 9050

.26 Heß u Walbeck 7000
27 Heß, für Krone AßmannSh. 8260
28 Reen, Bingen 8100

,29 Kremer 9020
30 Heß für Walbeck Söhne 7510

:31 Fritz Siebert Söhne u
Simon 10510

32 C. Söhnlein 11510
33 Leo Levitta für Hotel Weil,

Rübesheim
9020

34 Herke 9270
35 Carl Lekisch 8140
36 Siebert Söhne 9520
37 Heymann Levitta 9570
38 Stramnitzer u. Siebert

Söhne 10200
39 Leo Levitta Söhne 9870
40 C Söhnlein 9680
41 Kremer 11100
42 C. Söhnlein 9610
43 Reen 11130
44 Lekisch 14240
45 Heymann Levitta 13000
46 Heß für Walbeck Söhne 11120
47 C. Söhnlein 9900
48 Heymann Levitta 12730
49 Heß für Walbeck Söhne 12800

.50 Reen-Lekischu. Levitta
Söhne 17200

:§: Oestrich -Winkel,  16 . Mai . Nächsten Dienstag,
den 21. Mai (Pfingst-Dienstag ), nachmittags 1*/ , Uhr, ge¬
lange« im „Saalbau Ruthmann " 1 Viertelstück 1914er , 2
Halbstück 1915er , t Halbstück 1917er und 200 Flaschen
1911 er Weine deS Rei tz' schen Weingutes zu Mittelheim
zur Versteigerung. — Anschließend bringt die „Freie
Vereinigung Hallgartener Weingutsbesitzer  43
Nummern IS 17er Hallgartener Naturweine zur Versteigerung.
Aus den besten Lagen der Hallgartener Gemarkung stammend,
und vornehmlich RieSling-Gewächse, birgt da» Angebot eine
Reihe schöner, würziger und rassiger Sachen.

< Erb ach -Rheingau, 15. Mai . Die Administration
Seiner Königlichen Hoheit deS Prinzen FriedrichHeinrich
von Preußen  zu Schloß Reinhartshausen brachte heute
hier 33 Nummern 1917er , 1815er , 1911er und 1908er
Schloß Reinhart »häuser, Erbacher Hohenrajn, Honigberg,
Siegel»berg und Markobrunn , Hattenheimer Engelmannsberg,
Nußbrunn und Willberg zum AuSgebot. Es wurden erlöst
für 30 Halbstück 1917er 8080 —9860 —10070 —11210—
13 610 —14090 —15 120— 17 340 Mk., durchschnittlich das
Stück 21 976 Mk-, 1 Halbstück 1915er Erbacher Markobrunn
24 250 Mk., 1 Halbstück 1908er Erbacher 27 210 Mk., 1
Viertelstück 1911 ec Erbacher Rheinhell 30 500 Mk. Der
gesamte Erlös stellte sich auf 422 610 Mk. ohne Fäsier.

E Erbach - Rheingau, 15. Mai . In der heute hier
abgehaltenen Naturwein Versteigerung der H. Tillmann ' -
schen Weingutsverwaltung gelangten 17 Nummern 1917er
zum Ausgebot. Diese Weine wurden glatt zugeschlagen und
stellten sich 25 Halbstück 1917er auf 5030 —9030 Mk., 2
Viertelstück auf 6020 und 10010 Mk., durchschnittlich da»
Stück auf 13 932 Mk. Der gesamte Erlös erbrachte 111 460
Mark ohne Fässer.

□ Dürkheim (Rhei «pfalz), 15 Mai . Herr Kom¬
merzienrat Karl Eswein  versteigerte hier 40 Fuder 1917er
rheinpfälzische Weiue. Erlöst wurden für die 1000 Liter
bis 61500 Mk. Es kosteten die 1000 Liter 1917er Dürk-
heimer 8 830 —20060 Mk , Ungsteiner 16 200 —17 400 Mk,
Ruppertsberger 13 600 —25 300 Mk., Deidesheimer 17 300
—30 600—58 800—61500 Mark.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

■moderne bichtipiele

..rum Engel
in Hrvach.

Vorstellungen
Sonntag , den 19 . und Montag , den 20.
ds . Mts ., nachmittags um 4 Uhr und

abends um 8 Uhr.

Programm:
1. „U-Boote heraus ", Aktuelles Bild in 4 Akten.

Verkörperung der deutschen Seemacht.
2. „Kinderhände ", Ergreifendes Drama in 2

Akten.
3. „Zum Tode des Freiherrn von Richthofen ".
4. „Die Geschiedenen", Lustspiel in 4 Akten.

DM" Zu den Nachmittagsvorstellungen
Kinder haben zu besonders billigen Preisen Zutritt.

5 3
Stfidf. Spatftoffe

mündelficher

Tägliche Verzinsung

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:

Biebrich , Rathausstraße 59.

Kasienstunden von 9 bis 21/, Uhr. s

Versteigerung.
Am Donnerst «, , den 23. Mai , vorm . 11 Uhr, werden

im Hofe des Hause» Landstraße 23 öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Holzkelter mit hydraulischem Betrieb, ver¬
schiedenes Weinbau-, Keller- u. Herbstgeräte,
Leitern, Handkarren, 1 Haferkasten, 3 Böller,
2 Wellbleche, 1 Probierständer, 1 Gläser¬
schrank, 1 Kellerofen.
Sasth’schc Qnlsverwaltnag, Otslrith.

Brtnnlwlz-Ueriteigcrung.
Donnerstag , den 23. Mai d. Is ., vormittags 8'/,

Uhr anfangend, werden im Erbacher  Gemeindewald, in
den Distrikte« Kaisersköpfchen und Honigberg versteigert:

18 Rm. Eichen- und Buchenknüppel
20000 Stück Durchforstungswellen.

Das Holz sitzt an guter Abfuhr.
Zusammenkunft an der Förster Rau -Eiche.
Erbach -Rhg., den 17. Mai 1918.

Der Bürgermeister:
Koch.

Mekclnntmcrchung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß beim Besuch

der SamStag , den 25. Mai d. I zu Eltville und Mittwoch,
den 29. Mai d. I . zu Eberbach stattfindenden Weinverstei¬
gerungen der Königl. Domäne 5 Mk. Eintrittsgeld vor dem
Versteigerungssaal erhoben wird . Besucher, welche sich als
gewerbsmäßige Weinkommissionäre ausweisen, haben freien
Zutritt.

Wiesbaden , den 14 Mai 1918

W .ÜWW.II. für Mit Sinai, liiäm ind Mn.

Natur wein -Versteigerung'
zu Oestrich im Rheingau.

Freitag , den 31. Mai 1918, nachm. 2(6 Uhr, im
„Hotel Schwan" zu Oestrich kommen aus dem

Miugut Heinr . Hess
vormals C. J . B . Steinheimer

42  Halbst . 1917er Xatnrweine
aus den besten Lagen von Oestrich und Hallgarten im
Rheingau mit hochfeinen Auslesen und hervorragende«
Spitzen,ausschließlich Gewächse des Gutes , zur Versteigerung.

Probetage im Gutshause , Rheinstraße 10, für die
Herren Kommissionäre am Montag , 13. Mai ; allgemeine
am Dienstag , 21. Mai , sowie am Versteigerungstag im
Versteigerungslokal vor der Versteigerung.

Freitag , den 31. Mal 1918, mittags 2 Uhr, im „Hotel
Schwan" Oestrich im Rheingan und zwar vorausgehend
der Wein-Versteigerung des Weingutes Heinrich Heß vor¬
mals C I . B. Steinheimer bringt

die Verwaltung desirfk
10  Halvstück 1917 er Natrrrweine
zur Versteigerung. — Probetage im Gutshause zu Oestrich
Rheinstraße 12, wie bei der Wemversteigerung des Heß'schen
Weingutes.

1917er
HbeinNauer

Naturwein-Versteigernng
der

Deinhard-Wegeler’schen Gutsverwaltung
in Büdesheim im Rheingan

Montag , den 3 . Juni 1918
mittags l l/3 Uhr zu Rüdesheim im Rheingau in

der Rheinhalle (gegenüber dem Staatsbahnhof ).
Zum Ausgebot kommen:

48/2 Stück | 1917er Oestricher , Rüdesheimer
2/4 „ j und Geisenheimer,

nur eigenen Wachstums aus den besten Lagen,
mit hervorragenden Auslesen.
Allgemeine Probetage:

24. Mai in Rüdesheim im Hause der Gutsverwaltung,
Oberstrasse 39.

31. Mai in Oestrich im Gutskeller , Mühlstrasse 6.

Haturwein-Uerfteigerung
zu Oestrich im Rheingan.

Samstag , 8. Juni d. I ., mittags Vk Uhr, bringen
wir im „Hotel Schwan " die zweite Hälfte der Kreszenz

58 Nummern 1917er Naturweine]
eigenen Wachstums aus tfht besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich, Mittelheim , « inkel und Hallgarte« zur Ver-
steigerung.'

Probetage !int Versteigerungslokal : für die Herren
Kommissionäre am Dienstag , 2l . Mai.

Allgemeine Probetage am Samstag , 1. Juni , von
morgens 8 Uhr bis abend» 6 Uhr und am Versteigerung»-
tage morgens bi» 12 Uhr.

Erste Vereinigung Oestricher Wei «gutsbefitzer.

/



Ich sterbe gern, wenn nur mein Vater¬
land lebt.

Nachruf.
In edler Pflichterfüllung starb im 22.

Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland am
86. April unser lieber, unvergeßlicher Freund
und Altersgenosse

Musketier

Joseph Gibo.
Wie ein Blitz aus heiterm Himmel

‘ Kam die Trauerbotschaft her,
Unser Freund , der vielgeliebte,
Joseph,  er ist nicht mehr.
Ach, wir konnten es kaum glauben,
Als wir aus der Ferne her
Von dem Todesfälle hörten,
Was uns hat betroffen schwer.

Wie hat gehofft er früh und spät,
Ums liebe Leben schwer gerungen;
Gleich wie ein stilles Nachtgebet
Sein letzter Seufzer ist verklungen.
Doch, ihm ist wohl, denn überwunden
Hat er des Krieges bitt' re Qual,
Den Frieden hat er dort gefunden,
In Gottes schönem Himmelssäal.

Du solltest kämpfen für den Kaiser,
Daß Deutschlands Ehre weiter bestehe,
Damit du als Sieger des Weltenkrieges
Zu deinen Lieben könntest wieder ziehen.
Dort , wo die Kugeln flogen umher,
Da gabst du freudig dein Leben her
Du »pferst Zukunft und Jugendglück
Und kehrst nie wieder zur Heimat zurück

Denn das Schicksal, Aermster, wollt es,
Starbst den Tod fürs Vaterland;
Wie so viele, du auch solltest
Liegen dort im Feindesland.
Ach, so früh bist du geschieden,
Doch es ist so vieler Los;
Ruhe sanft in fremder Erden,
Auf Wiedersehn in Abrahams Schoß.

Oestrich , den 17. Mai 1918.
Gewidmet von seinen

Altersgenosse « «nd -Genossinnen.

Aachruf

Lieber Martin schlaf in Ruh,
Heimaterde deckt Dich zu.

Am 16. Mai verstarb infolge seiner schweren Verwundung in
einem Reserve-Lazarett Berlin, unser treuer lieber Sohn, Bruder, Neffe,
Vetter und Schwager

Füsilier {flUlCtm fflickett
im blühenden Alter von 19 Jahren.

Im Warnen öev  trauernden Kinterbttebenen:
Familie KHristoph HUckert.

Winkel, Berlin, Wiesbaden, Obernhof und Mannheim, den
17. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Pfingstmontag nachmittags3 Uhr in Winkel
am Rhein statt.

Gesucht

'mzm

an unsere allzufrüh, in noch nicht vollendetem 16.
Lebensjahr dahingeschiedene Altersgenofsin

Maria Rcibert.
ES war zur süßen Maienzeit,
In Blütenhauch und Fliederduft,
Da gaben wir Dir das Geleit
Zu Deiner frischen, frühen Gruft.
Aus diesem Erdental voll Mängel,.
Wo jeder Mensch nur Pilger ist,
Rief allzufrüh Dich ab der Todesengel,
Ach viel zu kurz war Deine Frist.
Grad wie draußen auf dem Felde
Viele junge Herzen leiden,
Gleichst Du manchem jungen Helden,
Weil so früh Du mußtest scheiden.

So starbst du hin, so früh, so früh;
Hin Mädchentraum , hin Jugendfreud!
Dein Los war:  Wachse, grüne, blüh!
Dann dorr ' und welke, arme Maid!

So schlaf nun wohl in kühler Erde
Genieße nun der ew'gen Ruh,
Des Lebens jegliche Beschwerde
Sie deckt der Grabeshügel zu.

Winkel, den 18. Mai 1918.
Unvergessen bleibst Du Deinen trauernden

Altersgenossen «nd Altersgevossinne «.

Crauerbrkfc- Dauerkarten
liefert schnellstens „Rheingauer Bürgerfreund " .

Pfingstdienstag früh habe ich
prima

H«immmiKriiki
zum Verkauf.

Fritz Crätz Ww., Schweinehandlung,
Eltville,  Taunusstraße 30.

Nächste« Montag u. Dienstag stehen
ISO Ferkel

zum Verkaufe in
Erbenheim , Wiesbadenerstraße 10, Endstation der Elektr.

Straßenbahn.

v. r l m m.

Leiterwagen
verschied. Größen, von kräftiger
Bauart, empfehlen billigst

Gebe. Strauß, Geisenheim,
Manufakturwaren und Möbel,

Marktstraße 2.

Alle Sorten

Weinbergs-Stickel
sowie imprägn. u. kyanisterte

Aaumstühen
und alle Sorten imprägnierte

und kyanisterte

Mosten
fortwährend zu haben bxi

Gregor Dillmann,
Geisenheim  am Rhein

TäbakpflanzBQ
empfiehlt zur Pflanzzeit Ende
Mai,, desgl. starke

Tomatepflanzen.
A Lange,

Oestrich. »

Ein großer wachsamer

Hofhund
zu kaufen gesucht.

L. Vogel,
Hof Drais  bei Eltville.

Da. Mmmflangm
empfiehlt

Gg . Jos.  Friedrich,
Telephon 70,

Oestrich, Landstraße.

zuverlässiges Mädchen odeo
Fra «, im Kochen und Ein¬
machen erfahren, für kleiner»
herrschaftlichen Haushalt.

Nachfrage bei
Frau M . Schröder, geb. Rasche

Weisenau  b . Mainz
Rheinstr. 15.

willig und kinderlieb gesucht.
Frau Dr. Davidson,

Winkel, Hauptstraße 111.

Bekanntmachung.

Die Zwischrnscheinc für die5°|0 Schuldverschreibungen und
4VI« Schatzauweisungen der 7. Kriegsanleihe können vom

27 . Mai 6. gg . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen " ,

Berlin W 8, Behrenstratze 22 , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbank,
anstalten mit Kasseneinrichtungbis zum 2. Dezember 1918 die kostenfreie Vermittlung des
Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar
bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und inner«
halb dieser nach der Nummernsolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst¬
stunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die 5°/0 Reichsanleihe und für die
‘ll/i°/0 Reichsschatzanweisungensind besondere Nummernverzeichnisse auszufertigen; Formulare
hierzu sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts ober¬
halb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Zum 1. Juni gesucht ein
zuverlässiges

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau E . Klei «,
Zohannisberg-Grund Pr. 164.

Rüttler
und sonstige Facharbeiter
und Arbeiterinnen finden
dauernde Beschäftigung in der.

Sektkellerei Sohttteitt,
Schiersterni Rh.

Jugendliche, auch kriegs-
beschädigte

Wer-li Kfllti'ltiltr
für unsere Kellereien in Nieder¬
walluf und Eltville gesucht.
3ac. Ml. Waldeck* Sohne
in Niederwalluf i Rheingau.

Arbeiter u.
Arbeiterinnen
nimmt ständig an

Chemische Fabrik, Winkel,
Eine frischmelkende

Von den Zwischenscheinen für die1., 3 ., 4 ., 5 . und 6. Kriegsanleihe ist eine größere
Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit 1. April 1915, 1. Ok¬
tober 1916, 2. Januar , 1. Juli , 1. Oktober 1917 und 2. Januar d. Js . fällig gewesenen
Zinsscheinen umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgesordert, diese Zwischenscheine
in ihrem eigenen Interesse möglichst bald beider „Umtanschstelle für die Kriegsanleihen " ,
Berlin W 8, Behrenstratze 22 , zum Umtausch einzureichen.

Berlin,  im Mai 1918.

R<i4>$ba«fc.DirelttoriHm.
Havenstein.

steht zu verkaufen.
Winkel,  Schwemmbach12.

Frühgemüseptan
gesund auch in Würzeln, Weiß¬
kohl, Wirsingkohl, Rotkohls
Kohlrabi, Römischkohl, Kopf¬
salat u. a. m. empfiehlt

Gärtnerei Wilh . Fische?»
Erbach  i . Rheingau,

am Bahnhof

AuSgekämmte

Frauenhaare
für Kriegszwecke kauft an
Carl Zingelmann, Eltville.

Einigt Zentner Diduniirz
billig abzugeben bei

Jos. Schwarz 2.,
Winkel.

Wegen Aufgabe meines Haus¬
haltes verkaufe ich billig sehr
gut erhaltene

vollständige Betten sowie
sonstige Sachen aller Art.

I . K. DUorenzi,
Geisenheim.

30 Zentner

Dickwurz
zu verkaufen.
P . I . Struppmann, Oestrich.

Junger,Heiss. Mann
sucht alsbald sich zu verbessern.

N. d. d. Exp. d. Blattes.

Eine Wohnung
(2 Zimmer und Küche) zu ver
mieten bei

Johann Müller,
Oestrich , Mühlstr. 42.

Ein Waggon

kinmacblöpfe
trifft in den ersten Tagen eil»
und empfehlen dieselben zw
billigen Preisen.

Geschw. Wilhelmq,
Oestrich.

EmgMt Mtn-MMt
des oberen Rheingaue».

Sonntag, den 19. Mai 191%
Psingst -Sonntag.

10 Uhr vorm. : Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm.:. Beichteu. hl.
Abendmahl.

4 Uhr nachm. : Gottesdienst
in der Heilandskirche zu-
Niederwalluf.'

Pfingstmontag.
10 Uhr vorm.: Gottesdienst in

der Pfarrkirche zu Erbach.

M
Oestrich.

Sonntag, den 19. Mai 1918,,
Heil . Pfingstfest.

8*/4 Uhr vorm. : Beichte und
Feier des hl. Abendmahl¬
in Oestrich.

9 Uhr vorm.: Gottesdienst in
Oestrich.

1'1^ Uhr vorm.: Gottesdienst
in Eberbach.

Montag, den 29. Mai 1918,.
2. Heil . Pfingsttag.

9 Uhr vorm. : Gottesdienst in
Oestrich.

ll ‘/4 Uhr vorm. : Gottesdienst
in Eberbach; im Anschluß:
an den Gottesdienst Beichte:
u. Feier des hl. Abendmahls^
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